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He/mfexf// Trends 2072/2073
geben /î/cbfung für d/'e

/rommende Sa/son vor
Sfartscbuss für d/'e neue He/'mtext/7-Trendsa/'son; Ste//verfretend für den
He/'mtext/7 7rendtab/e hat das Sf/'/büro bora.ber/ce.pa/m/'sano m/'t e/'ner

sf/n7n7ungsvo//en Prev/'ei/v-Präsenfaf/'on erste f/nh/Zc/ce /'n d/'e He/mfexf/V
Trends 2072/2073 gewährt. 1/1/ährend der Fachmesse Tendence in Fran/c-

furf am Ma/'n sfe//te C/aud/a Her/ce am 26. August 2077 /'m Porta/haus der
Messe Fran/cfurt v/'er neue Themen vor. S/e s/'nd /'m off/z/e// präsent/erten
He/mfext/7 Trendbuch «MO/VT4GF» abgeb/"/def und fassen d/'e Trendaus-

sage für d/'e Sa/"son 2072/2073 zusammen.

rungsstelle in Frankfurt bestellt werden: Tele-

fon +69 4003408-110, E-Mail info@certifica-

tion-oekotex.com. Darüber hinaus kann man die

Broschüre unter der Adresse www.oekotex.com/

downloads im Internet herunterladen (Abb. 8).

Vergabe des Qua/Ztäts/abe/s
«Hau ffreund/Zch« und
ffA//erg/7cerfreundZZch» an d/'e Rabe

Moden GmbH
Im August wurde in Bönnigheim das Label « Haut-

freundlich» in Kombination mit «Allergiker-

freundlich» an die Rabe Moden GmbH überge-

ben. Prof. Dr. Dirk Hofer (Leiter) und Gregor Hohn

vom Institut für Hygiene und Biotechnologie über-

reichtenJörg Weber, Geschäftsführer der Rabe Mo-

den GmbH, das Qualitätslabel (Abb. 9).

HOHENSTEIN«

Hèè. J); w/.w.r. Oegor/M« (TMe/zstd/z /«s-

Z/Me),/örg lieber (ÄafeAfode« d/wè/Z), Pro/
Z/r ZZZr£ Ffo/êr (Tfa&ew/e»/ /ws/ÖZde), 3Z/d; ZZo-

Seit einigen Jahren lasst Rabe Moden ihre

Produkte nach den Vorgaben des OEKO-TEX®

Standard 100 auf Schadstoffe testen. Jörg Weber

hat sich bewusst für eine weitere Zertifizierung

entschieden, denn der Trend bei den Verbrau-

ehern geht hin zu Qualität und Nachhaltigkeit.

«Die Kunden sehen heute genau hin, was sie kau-

fen und legen wieder mehr Wert auf Produkte aus

der Region», sagt Jörg Weber. Das Familienun-

ternehmen aus Hilter sieht in den Qualitätsla-

beln der Hohenstein Institute einen Zusatznut-

zen für sich und seine Kunden.

Die Prüfungen für das Qualitätslabel sind

wirkungsbezogen, dies bedeutet, dass die Wir-

kung des gesamten Produktes auf die Haut getes-

tet wird. Dabei werden lebende Zellen verwendet,

um möglichst praxisnahe Ergebnisse zu erhal-

ten. Damit das Label vergeben wird, dürfen die

getesteten Produkte keinerlei schädigende Wir-

kung auf die Zellen haben. Rabe Moden hat das

«Hautfreundlich» Label zudem mit dem Zusatz

«Allergikerfreundlich » versehen. Bei diesem Test

wird mit Hilfe von Immunzellen das Allergiepo-

tential von Substanzen erfasst, die sich aus dem

Probematerial herauslösen konnten.

Die Aussteller der Heimtextil, Designer, Einrichter

und Raumausstatter nutzten die Gelegenheit, um

sich vorab über die neusten Entwicklungen in Sa-

chen Farben, Materialien und Dessins von Haus-

und Heimtextilien zu informieren. «Traditionell

wählen wir ganz bewusst diesen frühen Termin,

um der Branche einen wichtigen Anhaltspunkt

zu geben, in welche Richtungen sich das Design

zur kommenden Saison entwickelt», erläutert

Olaf Schmidt, Vice President Textiles & Textile

Technologies der Messe Frankfurt.

//MO/VTA GF»; Gegebenes neu
zusammensetzen
Unter dem Titel «MONTAGE» spiegelt das Heim-

textil Trendbuch 2012/2013 auf kompakte und

informative Weise die Gedanken, Ideen, Inspi-

rationen, Thesen und Ausführungen der Trend-

table-Mitglieder wider. «Montage heisst für uns:

Wir nehmen das Gegebene, setzen es neu zusam-

men und gestalten daraus etwas Eigenes, bisher

nicht Dagewesenes. Sinnbildlich steht dieser Pro-

zess für die Individualität und die Bedürfnisse des

Einzelnen », erklärte Frau Herke bei ihrer Präsen-

tation. Beispielhaft werden im Trendbuch aktu-

eile avantgardistische Projekte aus Interior, Ar-

chitektur, Mode und Design vorgestellt.

Die vier neuen Trendthemen tragen die Na-

men «Colour Riot », «Dark Lux», «Craft Indus-

try» und «Split Clarity». Eine dominierende

Rolle bei allen Themen kommt dabei der Farbe

zu: «Farbe ist das entscheidende Signal für die

kommende Saison: Kraftvoll und omnipräsent er-

frischt sie die Sinne, setzt entscheidende Akzente

und durchdringt selbstbewusst alle Stilrichtun-

gen», betont Frau Herke. Ebenso sind nachhal-

tige Materialien ein übergreifendes Thema in

der Trendprognose.

He/'mfexf/7: besondere Fun/rf/'on a/s

Trendbarometer
Als grösste internationale Fachmesse für Wohn-

und Objekttextilien kommt der Heimtextil eine

besondere Funktion als Trendbarometer und

Masseinheit für Qualitätstextilien mit Design

und innovativer Funktionalität zu. Daher hat

die Messe Frankfurt bereits 1991 die Heimtex-

til Trends ins Leben gerufen. Ein international

besetzter Trendtable erarbeitet die wichtigsten

allgemeingültigen Strömungen und liefert Pro-

duktentwicklern, Kreativteams, Einrichtern und

Designern eine wertvolle Orientierung sowie zu-

verlässige Aussagen. Jedes Jahr zeichnet ein an-

deres Mitglied für die Ausführung der Heimtex-

til Trends verantwortlich. Zur Saison 2012/2013

verleiht ihnen das Stilbüro bora.herke.palmi-

sano aus Frankfurt und Berlin Name und Gestalt.

D/'e v/'er neuen Trendfhemen /'m

L/berb//'c/c ffCo/our R/'ot».' Farben

proben den Aufstand
Bei «Colour Riot» treten energiegeladene, vib-

rierende Farbtöne in einem neuen Kontext auf

+FÔ. /: Co/o«r P/'ot
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- frisch, mutig und eindringlich. Dem Spiel

mit dem Licht sind dabei keine Grenzen ge-

setzt. Hochglanzmaterialien, kolorierte Lami-

nierungen, Überlagertes sowie fluide und flexible

Stoffe betonen die Leuchtkraft der monochro-

men Farbflächen. Neu sind etwa « Optical Fibres »,

changierende Effekte oder recycelte Materialien.

Entscheidend für die Wirkung sind Qualität, Stra-

pazierfähigkeit und Langlebigkeit der hochwer-

tigen Materialien (Abb. 1).

In Sachen Dessinierung erwarten die Trend-

forscher zum Beispiel breite Streifen, All Over

Geometries oder grafische Motive. Die Computer-

weit fliesst in Form von digitalen Dessins, Pho-

toprints und Hologramm-Effekten ein. Die un-

erwarteten Looks wirken trotz der spielerischen

Experimentierfreude klar und eindeutig.

«Dar/r Lux»; D/'e Sc/iön/je/f der
A/achf
Die Schatten der Nacht bringen eine dunkle,

mystische und elegante Farbreihe hervor. Domi-

niert wird sie von einem tiefen Schwarz, das auf

glänzenden Materialien seine volle Ausdrucks-

kraft entfaltet (Abb. 2). Die Farbwelt wird ab-

dôb. 2; Atari; Zwx - rfe

gerundet durch dunkle, farbige Akzente - auf-

gefrischt durch metallisches Champagner und

Gold. Gummiertes, liquide Optiken und glän-
zende Oberflächen treffen auf Pelze und lang-

haarige, glatte Felle. Klarheit und Strenge verlei-

hen den aufwändigen Textilien ihre Modernität.

Etwas Mystisches transportieren irisierende,

schimmernde und transparente Qualitäten mit
bewegter Oberflächenmodulation. Tiefer Glanz,

metallischer Schimmer, Pailletten und aufwän-

dige Materialien fliessen in fast alle Bereiche

ein (Abb. 3).

dèè. 3; Ztar£ Z«x

«Craft /ndusfry»; M/x aus
7rad/f/on, Handwerk und Moderne
Die Verbindung von Traditionellem und Hand-

werklichem einerseits und dem Industriellen,

Maschinellen und Mechanischen andererseits

prägt das Erscheinungsbild von « Craft Industry »

(Abb. 4). Eine sonnig-warme und lebhafte Färb-

Hèè. 4; Cr«// /rerte/ry

reihe orientiert sich an Naturszenen aus Him-

mel, Bergen, Seen und Wäldern. Ihr gegenüber

stehen industrielle, metallische Töne von Kohle,

Kupfer und altem Gold. « Craft Industry » zeigt le-

bendige Oberflächen mit unregelmässigen Tex-

turen und viel Strukturiertes: Wichtig sind Qua-

litäten mit authentischem Bild und Materialien

mit Vintage-Charakter sowie dezente Destroyed-

und Used-Optiken. Musterungen entstehen durch

kreative Techniken in feiner Ausführung. Prä-

gend sind zusammengesetzte oder versetzte Ka-

ros, ungewöhnliche Patchbilder, Musterunter-

brechungen, Streifen und Karos mit partiellem

Floreffekt, Handstich-Optiken, Intarsien und auf-

wändig eingearbeitete Patches.

<1

§»

dôô. 5; $>/// Ctan'/y

«5p//f C/ar/fy»; l/l/eg m/7 dem
Olber//üss/gem

Weniger ist mehr: «Split Clarity» konzentriert

sich auf das Einfache, Funktionale und Essen-

ziehe. Nachhaltigkeit, Qualität, Hightech und

neue Materialien stehen im Fokus. Es entsteht

eine cleane, moderne Ästhetik. Die Klarheit spie-

gelt sich in der natur-inspirierten Farbreihe wi-

der: Die minimalistischen und zurückhaltenden

Kompositionen werden meist von nur einem ein-

zigen expressiven Ton unterbrochen (Abb. 5).

Die Vielfältigkeit des Materials steht im Vor-

dergrund. Eingesetzt werden metallische und

spiegelnde Oberflächen, uni-nahe Musterungen,

transparente Materialien sowie bewegte, aber zu-

rückhaltende Oberflächen. Linear, kontrastreich

und streng setzen grafische Muster deutliche Ak-

zente. Plastizität wird hervorgerufen durch das

Spiel mit Licht und Schatten in unterschiedli-

chen Materialien und Oberflächen.

ftec/a/rt/onsscb/uss
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